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Vorwort

Das Arbeitsbuch Nähen lernen – Textiles Arbeiten und Wer-

ken wurde nach den Lehrplänen für das Berufsvorberei-
tungsjahr (BVJ) und Berufsgrundbildungsjahr (BGJ) konzi-
piert. Aufgrund seiner Auswahl komplexerer Themen kann 
es ebenfalls im Fach Textil der 1-jährigen und 2-jährigen Be-
rufsfachschule Hauswirtschaft eingesetzt werden.

Die 3. Aufl age des Titels vermittelt die grundlegenden Verar-
beitungstechniken des Maschinennähens.

• Stricken,

• Häkeln und

• Filzen.

Die Grundtechniken werden im Kapitel 12 erläutert.

Darauf aufbauend wird im Folgekapitel die Herstellung ein-
facher textiler Werkstücke dargestellt – Schritt für Schritt und 
mit vielen Bildern.

Mithilfe der Arbeitsblätter sollen die zuvor praktisch erlern-
ten Techniken vertieft werden. Die zahlreichen Abbildungen 
erleichtern dabei den Transfer zur Praxis und helfen, Arbeits-
schritte selbstständig zu formulieren.

Das Arbeitsbuch ist parallel zum Lehrbuch, aber auch sepa-
rat einzusetzen.

Wir wünschen den Lesern viel Freude und Erfolg bei der Er-
arbeitung der berufsspezifi schen Kenntnisse im Fach Textil. 
Kritische Hinweise und Vorschläge, die der Weiterentwick-
lung des Buches dienen, nehmen wir dankbar entgegen.

Im Herbst 2014  Autorin und Verlag
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1 Arbeits- und Hilfsmittel/Arbeitsplatzgestaltung

Benennen Sie die hier abgebildeten Arbeits- und Hilfsmittel.

• Schneidefl äche und -griff sind versetzt angeordnet, da-
durch liegt die Schere beim Zuschneiden gut auf dem 
Tisch.

• Beim Schneiden von Papier wird die Schere stumpf.

• Zum Ausschneiden von Schnittmustern.

• Lange Schneide ermöglicht lange gerade Schnitte.

• Zum Abschneiden der Fäden beim Nähen. 

• Zum Einschneiden von Ecken.

• Liegt während des Nähens griffbereit rechts von der Näh-
maschine.

• Für alle üblichen Schneidearbeiten bei der Textilverarbei-
tung.

• Kann die Stickschere ersetzen.

• Einfache Art Schnittkanten vor dem Ausfransen zu schüt-
zen.

• Anwendung nur an wenig fransenden Stoffen.

• Als Verzierung an Kanten.

• Zum exakten Begradigen von Stoffkanten, zum Schnei-
den von Streifen und zum Zuschneiden von Formen.

• Zum Schneiden von Schrägstreifen.

• Einsatz z. B. bei Patchworkarbeiten.

• Ansatzecken, wie beim Schneiden mit der Schere, werden 
vermieden, da längere Distanzen geschnitten werden.

• Mit speziellem Rollschneider können auch Rundungen 
gearbeitet werden.

• Rollschneider mit Distanzhalter ermöglichen Zuschnei-
den mit Nahtzugabe.

• Zum Auftrennen von Nähten.

• Zum Aufschneiden von Knopfl öchern.

1

2

3

4

5

6

7

8

1.1 Geräte zum schneiden
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• Zum genauen Ausmessen kurzer Strecken (Säume, Fal-
ten).

• Zum Zeichnen von Parallelen.

• Zum Vorbereiten von Arbeitsgängen (Knopfl öchern).

• Zur Kontrolle während des Nähens.

• Etwa 20 cm lang.

• Biegsames Band, meistens 1,50 m lang.

• Zum Messen längerer Strecken.

• Zum Festlegen der Längen von Bögen und Rundungen 
(wie Taillenweite).

• Auch als selbst aufrollbares Rollmaßband erhältlich.

• Stabiles, meist 60 cm langes, Messgerät aus Metall oder 
Kunststoff.

• Zum Ausmessen von Strecken.

• Zur Ermittlung des rechten Winkels.

• Zum Zeichnen von geraden Linien, Bögen und Rundun-
gen bei der Schnittkonstruktion oder Schnittänderung.

• Zum exakten Schneiden mit dem Rollschneider.

• Beim Zuschneiden von geraden Stoffkanten, z. B. Schräg-
streifen, Patchwork.

• Die Schneidematte dient als Unterlage, da der Rollschnei-
der sehr scharf ist und Schnittspuren hinterlässt.

• Die Klinge des Rollschneiders wird durch die weiche Mat-
te geschont.

• Durch die Maßeinteilung wird das genaue Schneiden er-
möglicht.

• Der Stoff verrutscht auf der Matte weniger.

• Im Handel sind unterschiedliche Größen erhältlich.

• Matte liegend lagern, damit Sie sich nicht verzieht.

1.2 Geräte zum Messen
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1 Arbeits- und Hilfsmittel/Arbeitsplatzgestaltung

• Zum Übertragen von Schnitt- und Markierungslinien auf 
Papier und Stoff.

• Auf unempfi ndlicher Tischoberfl äche oder weicher Ober-
fl äche arbeiten, um Beschädigungen durch die Zähnchen 
zu vermeiden.

• Wird in Verbindung mit Schneider-/Kopierpapier verwen-
det.

• Schnittmuster und Markierungslinien werden wie beim 
Kopierrädchen auf den Stoff übertragen.

• Gleichzeitig werden die Nahtzugaben mit Kreidelinien 
eingezeichnet, ein zweiter Arbeitsschritt entfällt.

• Unterschiedliche Farben sind erhältlich: Weiß, Gelb, Rot, 
Blau.

• Zum Kopieren von Markierungslinien des Schnittes auf 
den Stoff.

• Farbe wird auf linke Stoffseite übertragen.

• Nicht zu grelle Farben wählen, da diese Farben schlecht 
entfernbar sind. 

• Durchsichtiges aber festes Papier oder durchsichtige Fo-
lie.

• Sie dient zum Übertragen von Schnitten aus dem Schnitt-
musterbogen mit Kopierrädchen, wird dann mit der 
Schere ausgeschnitten.

• Erhältlich in Weiß oder farbig.

• Zum Anzeichnen auf Stoff.

• Auf der linken Stoffseite zeichnen.

• Schneiderkreide ersetzt Bleistifte, Kugelschreiber oder 
Filzstifte, die zum Aufzeichnen auf Stoff nicht verwendet 
werden sollten.

• Hat eine Spitze, mit der man zeichnet.

• Immer gut anspitzen, um exakt arbeiten zu können.

• Mit kleinem Pinsel am Ende kann man Kreidestriche ent-
fernen.

1.3 Geräte zum Aufzeichnen

1

3

1

3

3
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2

3
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1 Arbeits- und Hilfsmittel/Arbeitsplatzgestaltung
1.4 Geräte zum Anzeichnen und Nähen

Gummiball höhenverstellbar

Sprührichtung 
der Kreide

Pulvervorrat

1

2

3

4

5

• In einem Behälter ist pulverisierte Kreide.

• Durch Drücken auf den Gummiball entsteht auf dem Stoff 

ein schmaler gerader Kreidestrich.

• Der Rockabrunder wird auf den Boden gestellt.

• Es entstehen gleichmäßig lange Säume.

• Schützt den Mittelfi nger vor dem Zerstechen beim Hand-

nähen.

• Anwendung bei dicken Stoffl agen oder festen Stoffen.

• Der Einfädler erleichtert das Einfädeln beim Handnähen.

• Drahtschlinge des Einfädlers durch das Nadelöhr schie-

ben.

• Faden durch die Drahtschlinge schieben.

• Einfädler mit dem Faden vorsichtig wieder zurückziehen, 

sodass der Faden durch das Nadelöhr läuft.

• Sie verhindern, dass Schnittmuster oder Stoffteile sich 

verschieben.

• Es gibt Stecknadeln mit Glasköpfen, Kunststoffköpfen 

oder Stahlköpfen.

• Über quer gesteckte Nadeln darf vorsichtig genäht wer-

den.

• Quer gesteckte Nadeln können beim Nähen leichter he raus-

gezogen werden.

• In unterschiedlichen Längen und Stärken erhältlich.

• Material, Fadenstärke und Art der Näharbeit erfordern 

unterschiedliche Nadeln: feinfädiges Material dünne Na-

deln, grobes Material dickere Nadeln.
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1 Arbeits- und Hilfsmittel/Arbeitsplatzgestaltung
1.5 Geräte zum Nähen

Die Nadelstärke ist abhängig von der

• Dicke des Stoffes 

• Glätte (Futterstoff)

• Härte (Jeans)

• Dehnfähigkeit (Maschenware)

Folgende Nadelstärken werden verwendet:

• 60 – 80 für Oberhemden- und Blusenstoffe

• 60 – 90 für Damenkleider

• 80 –100 für Anzüge, Kostüme, Sommermäntel

• 90 –110 für Wintermäntel, Jeans

Die Nadelspitze muss einwandfrei sein, sonst wird der Stoff 

verletzt.

• Zum „provisorischen“ Nähen von Hand nach dem Zu-

schneiden und Stecken, vor dem Nähen mit Maschine.

• Reißt leicht, kann deshalb leicht aus dem Stoff entfernt 

werden.

• Kann zum Fixieren von Stoffteilen verwendet werden.

• Es werden ca. 6 mm lange Stiche gearbeitet.

• Nähgarn hat großen Einfl uss auf das Ergebnis der Nähar-

beit, das Verhalten des Nähgutes nach Fertigstellung und 

die Haltbarkeit der Naht.

• Billiges Garn reißt leicht und fl ust stark, die Maschine 

muss häufi ger gereinigt werden.

• Garn passend zu Stofffarbe und Material auswählen.

• Ober- und Unterfaden müssen gleiche Stärke und meis-

tens auch gleiche Farbe haben.

• Erhältlich aus Baumwolle, Polyester und Seide.

• Polyesterfäden sind reißfest, scheuerfest und relativ hit-

zebeständig. Sie sind lichtbeständig, farbecht und können 

für alles verwendet werden.

• Baumwollgarne sind nicht so reißfest, lassen sich dafür 

aber mit einfärben, wenn Wäschestücke gefärbt werden.

• Es werden auch Spezialgarne zum Quilten bei Patchwork 

angeboten.

• Zum einfachen Aufsammeln von Steck- und Nähnadeln.

1

2

3

4
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1.6 Arbeitsplatzgestaltung beim Nähen
1 Arbeits- und Hilfsmittel/Arbeitsplatzgestaltung
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1 Arbeits- und Hilfsmittel/Arbeitsplatzgestaltung

Ergänzen Sie die Lückentexte sinnvoll.

1. Einrichten des Arbeitsplatzes zum Bügeln

Durch  kann die Näharbeit wesent-

lich vereinfacht werden. Man spart das Stecken und Heften. 

Es heißt: „Eine Schneiderin näht mit dem Bügeleisen“ oder 

„Gut gebügelt ist halb genäht“.

 

sind in der Nähe des Nähplatzes aufzustellen.

• Für Rechtshänder ist die Ablagestelle für das Bügeleisen 

 für Linkshänder .

• Destilliertes Wasser sollte  

in der Nähe stehen. 

• Ein  erleichtert das Arbeiten, 

wenn z. B. bei Patchworkarbeiten häufi g gebügelt werden 

muss.

• Das Bügelbrett sollte  

sein.

• Ein Dampfbügeleisen darf nur 

 mit der Sohle nach unten 

zeigen, sonst läuft das Wasser aus.

• Während der Bügelpausen steht es 

 in einem speziellen Ablagefach.

• Mit einem Dampfbügeleisen kann 

 Dampf gebügelt werden.

• Es sollte  haben, 

damit die Textilien keine Fäden ziehen.

• Nicht über  bügeln, die drücken 

sich in den Stoff.

•   eignen sich zum Ausbügeln 

kurzer Nähte, von Abnähern, Ärmelnähten und schlauch-

förmigen Teilen.

• Zum Bügeln von Ärmeleinsatznähten und runden Nähten 

ist ein  praktisch. Es wird 

auf das Ärmelbrett gesteckt.

1.7 Arbeitsplatzgestaltung beim
 Bügeln/Bügelregeln

1

2

3

4
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Auswahl des Wassers

• Nur  Wasser (abgekocht oder 

destilliert) in das Bügeleisen füllen, da die Bügelgeräte 

sonst  würden.

• Im Handel sind Geräte erhältlich, die das Leitungswasser 

entkalken. Manchen Geräten liegt ein 

 für die Wasserhärte bei. Neue Dampf-

bügeleisen besitzen eine Anti-Kalk-Funktion und können 

mit  betrieben werden.

•  Beim Einfüllen des Wassers darf 

 wegen der Unfallge-

fahr nicht in der Steckdose sein. 

• Das Wasser muss nach dem Bügeln immer 

, 

da das Bügeleisen sonst schneller kaputt gehen würde.

1 Arbeits- und Hilfsmittel/Arbeitsplatzgestaltung

2. Bügelregeln

• Vor dem Bügeln  entfernen, damit die Bügeleisensohle nicht verkratzt und der 

Stoff nicht  wird.

• Im  bügeln, damit der Stoff sich nicht verzieht.

• Auf der linken Stoffseite bügeln, damit , evtl. ein Bügel-

tuch benutzen.

• Bügeleisen  über den Stoff führen, ihn dabei nicht ver-

ziehen.

•  mit der Spitze des Bügeleisens bügeln.

• Nähte , bevor Sie andere Nähte kreuzen, vor allem an Ärmeln, bei Patchwork usw.

• Soll ein Teil von rechts abgesteppt werden, muss vorher die Naht , 

damit die Steppnaht gleichmäßig wird, z. B. bei Schürzenbändern.

3. Einstellung des Bügeleisens

Internationale Pfl ege-

kennzeichen

Bedeutung

Fasern

1.7 Arbeitsplatzgestaltung beim 
Bügeln / Bügelregeln

1

2
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Erläutern Sie stichwortartig die wichtigsten Unterschiede 

dieser Geräte.

1. Dampfbügeleisen

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Dampfbügelstation 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Dampfbügelsystem 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 Arbeits- und Hilfsmittel/Arbeitsplatzgestaltung
1.8 Dampfbügeleisen  / Dampfbügelstation

Spraydüse

Dampfautomatik

Wasser-

ventil

Temperaturregler Heizstab

Wasser-

tank
Bügelsohle

mit Dampfkammer

1

Sprühdüse

Sprüh- und 

Dampfstoßköpfe 

Bügel-

sohle

Wasserbehälter ohne 

oder mit Beheizung

Zuleitung Wasser/

Dampf und Netz 

Zuleitung Netz

Bügeleisen

2

3
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Benennen Sie die einzelnen Teile der Nähmaschine.

Zeichnen Sie die Knöpfe oder Tasten für Rückwärtsgang, 

Stichlängen- und Stichbreiteneinstellung sowie für Nutz- 

und Zierstiche ein.

2.1 Teile der Nähmaschine
2 Funktion und Bedienung der Nähmaschine
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2 Funktion und Bedienung der Nähmaschine
2.1 Teile der Nähmaschine

Benennen Sie die einzelnen Teile der Nähmaschine.

Zeichnen Sie die Rückwärtstaste, die Tipptasten für Nutz- und 

Zierstiche, das Stichlängeneinstellrad, den Nähfußheber, die 

Oberfadenspannung und die Greiferklappe (Gehäuse für 

Spulenkapsel) ein.
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Geben Sie anhand der Bilder Stichworte an.

Nähmaschine anschließen

 

 

 

 

 

 

Unterfaden spulen

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einsetzen der Nähmaschinennadel

 

 

 

 

 

 

Obertransport einschalten

 

 

 

 

 

 

2.2 Anschließen, Spulen, Einsetzen der Nadel, 
Obertransport

2 Funktion und Bedienung der Nähmaschine

1

2

3

4
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Zeichnen Sie das Einfädeln des Oberfadens ein und geben 

Sie in Stichworten an:

Oberfaden einfädeln

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Einfädeln mit Einfädler

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hochholen des Unterfadens

 

 

 

 

 

 

2.3 Oberfaden einfädeln, Einfädeln mit Ein-
fädler, Hochholen des Unterfadens

2 Funktion und Bedienung der Nähmaschine

1

2

3
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Geben Sie anhand der Bilder Stichworte an.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

2.4 Spule einlegen, Spulenkapsel einsetzen
2 Funktion und Bedienung der Nähmaschine

1

2

3

4

5


